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• Honorarverhandlungen 

   

• Die chefärztliche Kontrolle 

 

• Initiative Pos. 674 

 

 

Programm 
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Chefärztliche Kontrollen 

– 1. Kontroll-Ebene: Computer 
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Chefärztliche Kontrollen 

– 2. Kontroll-Ebene: Sekretärin 
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Chefärztliche Kontrollen 

– Abteilung für Missbrauch, Entdeckung und Prävention 

– Tätigkeit durch Anzeige oder 

– „überdurchschnittliche“ Verechnung 

– Patientenbefragungen ohne Kontaktaufnahme mit dem Arzt 

–  fragwürdige Interpretation  

– Amikale Aussprache 
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Historie 

• 2008 Medienberichterstattung über angebliche e-card-

Missbrauchsfälle 

– „E-card-Tourismus“ 

• Gründung des Team MEP ab 1.1.2009 

– Zunächst als Pilotversuch 

– Seit 1.1.2010 institutionalisiert 

– Matrix-Organisation 

• MA aus COB, MD, VPV und ORG 
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Aufgaben/Ziele 
• Leistungsmissbrauch (verursacht durch Vertragspartner und/oder 

Versicherte) zu entdecken durch 

– Auswertungen und Vergleiche von Datenbeständen 

– Prüfen gemeldeter Verdachtsmomente 

• Den dadurch entstandenen Schaden zu beseitigen/minimieren 

– Setzen von Eintreibungsmaßnahmen 

– Betrugsanzeigen bei der Staatsanwaltschaft 

• Präventivmaßnahmen zu entwicklen, um damit künftige Schadensfälle zu 

vermeiden 

– Prüfmaßnahmen 

– Rahmenbedingungen schaffen (Satzungs- und/oder Gesetzesänderungen 

initiieren) 

– Aufklärung 

– Sensibilisierung der Mitarbeiter 
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Bilanz 

• MEP-Bilanz 1.1.2009 bis 31.12.2010 

– Geprüfte Fälle 963 

• davon 325 Schadensfälle (245 Versicherte, 80 Vertragspartner) 

– Aufgezeigter Schaden € 1.194.397,02 

• Eingehoben  € 456.725,73  

• Einbringung wahrscheinlich € 513.756,77  

• Uneinbringlich  € 120.245,26  

43%

47%

10%

Eingehoben

Einhebung wahrscheinlich

Uneinbringlich
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Bilanz 

• Statistisches 

– Rd. 1/3 der von MEP geprüften Fälle ergeben einen Schaden 

– Rd. 75% der Schadensfälle werden durch Versicherte 

verursacht 

– Rd. 82% der Schadenssummen werden durch Vertragspartner 

verursacht 

• Im Schnitt verursacht 

– eine Malversation durch einen Versicherten rd. € 1.000,- 

Schaden 

– eine Malversation durch einen Vertragspartner rd.€ 29.000,- 

Schaden 
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Fallbeispiele (1) 
• Doktor-Hopper (1) 

– Ein Versicherter schaffte es in einem Quartal (um seine Tablettensucht 
zu befriedigen) 72 !! verschiedene praktische Ärzte aufzusuchen 

– Vorläufiger Schaden € 3.377,85 

 

• Doktor-Hopper (2) 

– Ein Versicherter bereits einmal (Dez. 2009) bei StA angezeigt 

– Verfahren eingestellt, da Versicherter unbekannten Aufenthalts 

– Weiterhin Dr.-Hoppen und HM-Missbrauch 

– Im 3. Qu. 2010 insgesamt 32 und im Oktober 2010 bereits 18 
verschiedene praktische Ärzte aufgesucht 
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Fallbeispiele (2) 

• Versicherter lässt sich Unmengen von Heilmittel verordnen 

– Unter (unbeabsichtigter) Mitwirkung von (unbedarften und unkritischen) Ärzten 
hat sich ein Versicherter das Hundertfache an benötigten Heilmitteln verschafft 

– Der Versicherte ist psychisch krank 

– Die Tabletten verwendete er dazu (durch Aufkleben der Tabletten auf 
Leinwand), Bilder anzufertigen 

– Schaden rd. € 4.000,-   
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Fallbeispiele (3) 

• Vertragspartner rechnet nicht erbrachte Leistungen ab 

– Mit einer Fragebogenaktion, bei der rd. 50 Versicherte angeschrieben 

wurden, wurde festgestellt, dass die Abrechnung von bestimmten 

Leistungen mehr Dichtung als Wahrheit ist. 

– Schaden fast € 36.000,- 

– zZ Verfahren vor par. Schiedskommission 

• Vertragspartner rechnet nicht von ihm behandelte Patienten ab 

– Agreement mit einem Seniorenheim 

– Dadurch sollten Personalkosten im Seniorenheim reduziert werden 

– Schaden € 300.000,- 

– Ratenvereinbarung mit Arzt abgeschlossen 



2. Mai 2013 

2. Abrechnungsseminar 

Chefärztliche Kontrollen 

– Dokumentation der erbrachten Leistungen 
 

– NIE einfach überprüfbare Leistungen abrechnen, die nicht erbracht 

wurden (EKG, LuFu, Blutbild,..) 

 

– NIE E-Cards von Geschwisterkindern stecken, die nicht Patienten sind 

 

– EMPFEHLUNG: 
• Unbedingt Fachgruppe informieren! 

• Zur amikalen Aussprache Vertreter der Kammer  oder Anwalt mitnehmen 

• Argumentation im vornhinein planen 
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Aber: 

• Interpretations-Spielraum nützen! 

• Erfahrungs-Austausch! 

• FoKo Vergleich 

• Durchschnittswerte ausnützen 
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Honorare: 

 
2011 

Konsultationen: 
Kinder ~ 3/Quartal! 
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Empfehlungen 

• DIAGNOSE muss zur Leistung passen! 

– Nicht Dg „Schnupfen“ und Lst „Neurostatus“! 

• Dauerdiagnosen beachten (Frühgeburt, Dystrophie,…) 

• Bei Monatsabrechnung % beachten! 

• Leistungen gleich eintragen 
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Durchschnitt 
Nummer Summe Anzahl % Limit

690 2.046.004,80 344.446 101,8%

FP 6.126.813,38 338.498 100,0%

84 1.585.266,70 240.192 71,0%

90 606.812,48 67.935 20,1% 18%

681 106.624,38 60.879 18,0%

669 1.185.009,00 59.849 17,7%

656 233.948,82 59.078 17,5%

674 854.645,86 54.323 16,0% 30%

660 453.959,22 52.909 15,6%

661 485.136,96 52.504 15,5%

663 583.887,48 46.562 13,8%
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Durchschnitt 

8 118.000,08 44.697 13,2%

651 136.758,60 34.535 10,2%

657 159.343,80 24.143 7,1%

680 168.513,62 22.926 6,8% 10%

659 92.869,83 22.532 6,7% 15%

270 298.594,60 13.697 4,0%

269 295.760,60 13.567 4,0%

271 291.095,40 13.353 3,9%

272 290.877,40 13.343 3,9%

278 236.455,35 13.173 3,9%

279 235.755,30 13.134 3,9%

277 150.427,20 13.024 3,8%
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Durchschnitt 
689 50.270,24 12.182 3,6% 18%

273 252.574,80 11.586 3,4%

650 113.038,20 11.418 3,4%

655 85.314,24 10.772 3,2%

274 213.988,80 9.816 2,9%

682 71.854,29 9.688 2,9% 5%

275 182.335,20 8.364 2,5%

282 219.681,99 7.557 2,2%

276 163.979,60 7.522 2,2%

VFP 62.457,38 7.152 2,1%

654 136.025,70 6.870 2,0%

670 8.219,64 6.227 1,8% 5%
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Durchschnitt 

687 54.789,71 2.191 0,6% zusammen

686 71.380,92 2.155 0,6% 10%

268 34.472,64 1.928 0,6%

38 15.993,12 1.864 0,6%

76 35.481,60 1.792 0,5%

646 132.039,78 1.761 0,5% 25%

39 14.234,22 1.659 0,5%

72 21.370,80 1.619 0,5%

78 8.999,10 1.515 0,4%

91 16.695,01 1.412 0,4% 20%
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32 Positionen! 
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Abrechnung BVA und KFA 

 

 

 

 

 

 

34t   Eingehende Untersuchung und Beratung bei Verdacht  

auf infantile Cerebralschädigung bis zum vollendeten  

2. Lebensjahr nur bei erstmaliger Untersuchung verrechenbar  € 34,63  

 

34u   Weitere Untersuchung nach Pos. 34t während der  

ersten zwei Lebensjahre einmal pro Monat verrechenbar    € 18,40 

 

34v  Weitere Untersuchung nach Pos. 34u ab dem  

vollendeten 2. Lebensjahr bis zum vollendeten  

6. Lebensjahr einmal pro Fall und Quartal in 10 % der Fälle verrechenbar  € 18,40 

 

34w   Entwicklungstest bis zum vollendeten 6. Lebensjahr  

in maximal 8 % der Fälle im Quartal verrechenbar nicht gemeinsam mit Pos 34t, 34u und 

34v verrechenbar        € 18,40 
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Abrechnung BVA und KFA 

 

 

 

 

 

 

35f Komplette neurologische Statuserhebung mit Dokumentation  
höchstens 1x pro Fall und Kalenderhalbjahr verrechenbar  
WICHTIG! Z.B. Frühgeburt oder Verdacht auf neurolog. Problematik  € 33,55 
  
 
36a Verbale Intervention bei psychiatrischen Krankheiten bzw. 
heilpädagogische Behandlung bei Kindern, Dauer im allgemeinen  
20 min.;        € 29,22  
WICHTIG! Z.B. bei Vd. Auf Entwicklungsverzögerung, Verhalten etc. 



2. Mai 2013 

2. Abrechnungsseminar Aus der Fachgruppe 

  

Initiative 674 

 

 

• Angreifbarste Position 

• Diätpläne tatsächlich oft veraltet 

 

 

• Fachgruppe erstellt Empfehlungs-Ernährungspläne durch Diätologin 

• Download auf kinderheilkunde.at 

• Zur Erstellung: Bitte um Zusendung eurer Pläne! 

 

 


